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Zeiten entdecken — Teil 3
mit PowerPoint und eContent durch die Geschichte

Das Produkt bietet einen modernen und interaktiven Zugang zu den Themen
des Geschichtsunterrichts der ersten Sekundarschulstufe.

Der dritte von drei Teilen behandelt die Bereiche «Zwanziger Jahre» bis und
mit «Europaische Union». Folgende Themen werden abgedeckt:

Zwanziger Jahre - Borsencrash
Aufstieg der Diktaturen
Zweiter W eltkrieg

Holocaust

Kalter Krieg

Vietnamkrieg

Balkankonflikt

Terrorismus

Nordkorea

Politisches System Schweiz
UNO

Europaische Union

Jede der insgesamt 15 Einheiten besteht aus einer PowerPoint Prasentation,
mithilfe derer eine gemeinsame Erarbeitung des Themas am Beamer oder
Smartboard moglich ist. Gleichzeitig konnen die Schilerinnen und Schiiler ein
Arbeitsblatt ausfillen, das verschiedene Aufgabentypen aufweist und auf die
Préasentation abgestimmt ist. Dartiber hinaus sind die Blocke jeweils mit vielen
Extras wie kompetenzorientierte Diskussionsanregungen, eContent-
Mdoglichkeiten und kahoot.it-Quiz gespickt, womit die erarbeiteten Inhalte
zusatzlich angewandt und vertieft werden kénnen.

Mit diesem Produkt gestalten Sie Ihren Geschichtsunterricht
abwechslungsreich, kompetenzorientiert und kompetent!

Die Prasentationen sind modern und ansprechend gestaltet. Sie ersetzen aber
das erzahlende Element der Lehrperson nicht. Als Geschichtslehrerin / -lehrer
wird es fur Sie aber kein Problem sein, Ihre SuS zu fesseln und die
entsprechende Epoche zu entflhren.

Im Kommentarbereich der PowerPoint finden Sie Hinweise, wie die SuS
kompetenzorientiert integriert werden kénnen.

Wie immer bei SchulArena.com kénnen Sie die Prasentationen sowie auch die
zugehorigen Arbeitsblatter frei Inren Bedurfnissen anpassen. Alle Dateien
stehen auch als veranderbare Version zur Verfligung.
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Zeiten entdecken 3 — Geschichte mit PowerPoint und eContent

Zeiten entdecken 3 - Geschichte mit PowerPoint und eContent

Inhalt:

19 — Zwanziger Jahre - Bérsencrash

Beschrieb: Diese Einheit flihrt in die «Roaring Twenties» ein. Zuerst werden einige
Merkmale der Epoche vorgestellt, dann werden die Veranderungen in der Kunst und
Architektur aufgezeigt. Auch die politischen Verhaltnisse, insbesondere jene der neuen
Weimarer Republik, kommen zur Sprache. Ein ausfuhrlicherer Teil wird der deutschen
Hyperinflation gewidmet, bevor der amerikanische Bérsencrash von 1929 und die daraus
resultierenden Folgen thematisiert werden.

20 — Aufstieg der Diktaturen

Beschrieb: Diese Prasentation stellt die Machtiibernahme der Faschisten in Italien und der
Nationalsozialisten in Deutschland vor. Hitlers Werdegang sowie sein schleichender Aufbau
einer Diktatur werden thematisiert. Verschiedene von ihm nach 1933 verabschiedete
Gesetze kommen zur Sprache. Auch die Merkmale des nationalsozialistischen Deutschlands
sowie die wachsende Judendiskriminierung werden behandelt.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a

21 — Der Zweite Weltkrieg |

Beschrieb: In diesem ersten Teil Gber den Zweiten Weltkrieg geht es um die ersten
Kriegsjahre von 1939 bis 1942. Die Blitzkriege, der Westfeldzug, die Schlacht von
Dunkirchen und der Luftkrieg um England werden préasentiert. Auch der Krieg in Afrika und
schliesslich der deutsche Angriff auf die Sowjetunion werden besprochen. Abschliessend
kommt der japanische Angriff auf Pearl Harbor zur Sprache und der darauffolgende
Kriegseintritt der USA.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a

22 — Der Zweite Weltkrieg Il

Beschrieb: Der zweite Teil Uber den Zweiten Weltkrieg setzt im Jahr 1942 ein und stellt als
erstes die Schlacht um Stalingrad vor. Dann geht es weiter mit dem Sturz und der Befreiung
Mussolinis, dem «D-Day» und dem anschliessenden Vormarsch der Alliierten gegen
Deutschland. Auch Hitlers Vergeltungswaffen, das Stauffenberg-Attentat, die Bombardierung
von Dresden, Hitlers Suizid, die beiden Atombombenabwurfe und schliesslich das
Kriegsende kommen zur Sprache. Am Schluss folgt ein kurzer Exkurs dariiber, wie die
Schweiz den Zweiten Weltkrieg erlebt hat.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a
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Zeiten entdecken 3 — Geschichte mit PowerPoint und eContent

23 — Der Holocaust

Beschrieb: Dieses Kapitel erzéhlt die Geschichte der Judenverfolgungen wahrend des
Zweiten Weltkrieges. Die Ghettoisierung und die Massenerschiessungen werden zuerst
angesprochen, danach die «radikaleren Lésungen» der Konzentrationslager. Der Fokus liegt
hier auf Auschwitz, dessen Tétungsmaschinerie aus Aussortierung, Gaskammern,
Zwangsarbeit und miserablen Lebensbedingungen naher betrachtet wird. Schliesslich wird
auch auf die Todesmarsche, die Befreiung und die anschliessende juristische Aufarbeitung
eingegangen. Zum Schluss wird die Erinnerungskultur des Holocaust thematisiert.
Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a

24 — Der Kalte Krieg |

Beschrieb: Dieser erste Teil Uber den Kalten Krieg startet nach dem Zweiten Weltkrieg mit
der Einteilung Deutschlands in Besatzungszonen und der kommunistischen Expansion in
Osteuropa. Der Marshall-Plan sowie die Unvereinbarkeit der Ziele der Westméachte mit
denen der Sowjetunion werden besprochen. Auch die Luftbriicke, die Bildung der beiden
deutschen Staaten, die NATO und der Warschauer Pakt werden prasentiert. Weiter kommen
die Aufstande in der DDR und in Ungarn zur Sprache, die Fluchtbewegungen aus
Ostdeutschland sowie der daraus resultierende Mauerbau. Zum Schluss werden der Besuch
John F. Kennedys in Berlin und seine beriihmte Rede erwahnt.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a

25 — Der Kalte Krieg Il

Beschrieb: Die zweite Einheit Uber den Kalten Krieg behandelt zuerst eingangig die
Kubakrise und den Prager Frihling. Danach wird auf verschiedene Ereignisse der 1960er-
Jahre eingegangen: Der erste Mann im Weltraum, die Mondlandung, die Erfindung der Pille
und die Blrgerrechtsbewegung in den USA. Auch Konflikte wie der Sechstagekrieg, die
Unruhen in Nordirland oder der Terror der RAF werden vorgestellt. Die Prasentation wird mit
dem Jom-Kippur-Krieg und der KSZE in Helsinki abgerundet.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a

26 — Der Vietnamkrieg

Beschrieb: Diese Prasentation stellt zunéchst die Ursachen des Vietnamkrieges vor.
Danach folgen die Tonkin-Resolution und die Operation Rolling Thunder. Auch die
Strategien der beiden Seiten werden angesprochen: Die Napalmbomben und die
chemischen Waffen der Amerikaner und die Guerillataktik des Vietcongs. Weiter werden die
Tet-Offensive, die «Madman Theory» und das Kent-State-Massaker behandelt. Zum Schluss
werden sowohl der Kriegsaustritt der USA und der Fall von Saigon présentiert, als auch ein
Fazit gezogen.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a
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27 — Der Kalte Krieg I

Beschrieb: Der dritte und letzte Teil Gber den Kalten Krieg setzt anfangs der 1970er-Jahre
ein und beschreibt verschiedene Krisen jener Zeit: Die Olkrise, die «Watergate-Affare», die
Entfihrung der Lufthansa-Maschine «Landshut» sowie die Streikwelle in Polen. Auch
verschiedene Krisenherde wie Angola, Iran, Irak und Afghanistan werden vorgestellt. Danach
wird die Entspannung der 1980er-Jahre besprochen, bevor die Unabhangigkeitsbewegungen
vieler osteuropaischer Staaten Ende des Jahrzehnts prasentiert werden. Auch der Mauerfall
und die deutsche Wiedervereinigung kommen zur Sprache. Die Einheit endet mit der
Vorstellung von Gorbatschows «Perestroika»-Politik, deren Scheitern und der Auflésung der
Sowijetunion.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.a

28 — Der Balkankonflikt

Beschrieb: Dieses Kapitel behandelt den Balkankonflikt der 1990er-Jahre, inklusive Vor-
und Nachgeschichte. Eingesetzt wird nach dem Zweiten Weltkrieg mit der Machtibernahme
Titos in Jugoslawien. Der eigentliche Balkankonflikt beginnt nach Titos Tod, als schliesslich
der Ruf der einzelnen Regionen nach Autonomie starker wird und einzelne Staaten ihre
Unabhangigkeit erklaren. Was folgen sind der 10-Tage-Krieg, Kroatienkrieg, Bosnienkrieg,
Kosovo-Konflikt und Aufstand in Mazedonien. Abgerundet wird die Prasentation mit der
Unabhéangigkeitserklarung Kosovos im Jahre 2008, die bis heute nicht von allen Staaten
anerkannt wird.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.c

29 — Terrorismus im 21. Jahrhundert

Beschrieb: Die Prasentation berichtet Giber den Terrorismus im 21. Jahrhundert und stellt
dessen Besonderheiten im Gegensatz zu frilheren Formen des Terrorismus dar. Dann
werden verschiedene Terrororganisationen, unter anderem der IS, die Al-Qaida oder die
Taliban, vorgestellt. Darauf folgt eine Auflistung und Erklarung einiger gravierender
Terroranschléage in Europa und den USA seit dem 11. September 2001.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.6.3.c

30 — Nordkorea — Gestern und heute

Beschrieb: Das Kapitel behandelt die Geschichte Koreas ab dem Zweiten Weltkrieg. Zuerst
wird der Koreakrieg thematisiert, gefolgt von den Herrschaften Kim Il-sungs und Kim Jong-
ils. Danach wird auf die bisherige Regierungszeit Kim Jong-uns eingegangen, das
Atomwaffenprogramm und die daraus resultierenden Konflikte mit dem Westen,
insbesondere den USA. Auch der Fall Otto Warmbier wird vorgestellt. Schliesslich werden
die Lebensbedingungen Nordkoreas besprochen, unter anderem unter Stichworten wie
Menschenrechte, Informationsfreiheit, Gesundheit u.v.a.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.8.2.
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31 — Politisches System Schweiz

Beschrieb: Die Einheit stellt das politische System der Schweiz mit seinen Organen vor. Die
politischen Grundrechte werden vorgestellt und der Unterschied zwischen Majorz- und
Proporzwahlen wird erklart, unter anderem mit der Bundesratswahl 2017 als Beispiel. Zum
Schluss wird der Aufbau eines Wabhlzettels diskutiert und verschiedene Aktionen wie
streichen, kumulieren und panaschieren werden vorgefthrt.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.8.1.b, RZG.8.1.c

32 - Die UNO

Beschrieb: Hier werden zuerst Griindung, Ziele und Aufbau der UNO behandelt. Danach
wird der Fokus auf den UNO-Sicherheitsrat — die wohl wichtigste UNO-Unterorganisation —
verengt. Es werden Mitglieder und Funktion des Sicherheitsrates erklart. Auch das Vetorecht
der «standigen Mitglieder», welches oft kritisiert wird, wird erlautert. Schliesslich werden ein
paar erfolgreiche sowie einige in der Kritik stehende Einsatze der UNO vorgestelit.
Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.8.3.a

33 — Die Européische Union

Beschrieb: Hier werden unter anderem die Ziele, die Geschichte sowie die Mitgliedstaaten
der EU vorgestellt. Danach folgt eine kurze Beschreibung der verschiedenen EU-Organe.
Schliesslich werden einige Vor- und Nachteile der EU aufgezéahlt und kurz auf den Brexit
eingegangen, bevor die Beziehung der Schweiz zur EU thematisiert wird. Dabei kommen vor
allem die Bilateralen | und Il sowie die Masseneinwanderungsinitiative von 2014 zur
Sprache.

Kompetenzen Lehrplan 21: RZG.8.3.b, RZG.8.3.c
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildquellen: 
Berlin, Reichstagssitzung, Rede Adolf Hitler, Bundesarchiv, Bild 183-1987-0703-507 (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_183-1987-0703-507,_Berlin,_Reichstagssitzung,_Rede_Adolf_Hitler.jpg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)


Faschismus
INn Italien



Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildquellen:
Emblem der National-Faschistischen Partei, NsMn (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:National_Fascist_Party_logo.svg), gemeinfrei





1922 ergreifen in ltalien die
Faschisten unter Benito
Mussolini die Macht.

Mussolini verspricht Ordnung,
Einheit und militarische Erfolge.
Ausserdem will er gegen den
Kommunismus kampfen.

Benito
Mussolini



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 2

Bildquellen:
Benito Mussolini, Original author unknown (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Benito_Mussolini_uncolored.jpg), Lizenztyp CC0 (https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/ )



Mussolini errichtet einen
Einparteienstaat, schafft die Demokratie
ab und herrscht wie ein Diktator.

Jede Opposition oder andere Meinung
wird unterdruckt und bestraft.

Viele ltaliener sehnen sich nach einer
starken Fuhrung und sind deshalb
begeistert von ihrem «Duce».

Benito
Mussolini



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 2

Bildquellen:
Portrait of Benito Mussolini as dictator of Italy, Autor unbekannt (https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Benito_Mussolini_portrait_as_dictator.jpg), gemeinfrei




1. Der Fuhrer

Ein allmachtiger Fuhrer soll
den Staat lenken. Die Idee der
Gleichwertigkeit aller
Menschen wird abgelehnt.
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Faschismus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 2

Bildquellen:
Dux, Autor unbekannt, (https://it.wikipedia.org/wiki/File:Dux.jpg), gemeinfrei



2. Einordnung

Einordnung ist wichtiger als
Individualitat und personliche
Freiheit. Die Faschisten lieben
Uniformen und militarische
Formationen.

Merkmale des
Faschismus



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 3

Bildquellen:
Spanische Veteranen bei via Nazionale, Autor unbekannt (https://it.wikipedia.org/wiki/File:Reduci_spagnoli_a_via_Nazionale.jpg), Quelle: Attilio Tamaro, 20 Jahre Geschichte - 1922-1943 . Tiber Verlag, Rom, 1953., gemeinfrei
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 3

Bildquellen:
Mussolini a Trieste, Autor unbekannt (https://it.wikipedia.org/wiki/File:Mussolini_a_Trieste.jpg), Quelle: Attilio Tamaro, 20 Jahre Geschichte - 1922-1943 . Tiber Verlag, Rom, 1953., gemeinfrei



4. Krieg

Krieg als Mittel der Politik ist
erwunscht. Der Tod im Kampf
far die Nation ist die hochste
Vollendung des Lebens.

Faschismus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 3

Bildquellen:
Granatenwerfer, German troops in Russia, National Archives at College Park (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:German_troops_in_Russia,_1941_-_NARA_-_540155.jpg), gemeinfrei
Flugzeuge, TBMs and SB2Cs dropping bombs, U.S. Navy (photo 80-G-490232) (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:TBMs_and_SB2Cs_dropping_bombs.jpg), gemeinfrei
Panzer, Yanks of 60th Infantry Regiment advance into a Belgian town under the protection of a heavy M4 Sherman tank, US Army (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Yanks_advance_into_a_Belgian_town.jpg), gemeinfrei
Schiffskampf, 40mm guns firing aboard USS Hornet, Lt. Comdr. Charles Kerlee (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:40mm_guns_firing_aboard_USS_Hornet.jpg#/media/Datei:40mm_guns_firing_aboard_USS_Hornet.jpg), National Archives and Records Administration, NAID 520746, gemeinfrei


«Vor allem betrachtet der Faschismus die
Zukunft und die Entwicklung der
Menschheit im allgemeinen nur vom
Standpunkt der politischen Realitat aus
und glaubt weder an die Moglichkeit noch
an die Nutzlichkeit des ewigen Friedens.
Er lennt daher den Pazifismus ab, der auf
den Kampf verzichtet, weil er zu feige ist,
Opfer zu bringen. Der Krieg allein bringt
alle menschlichen Energien zur hochsten
Anspannung und verleiht den Volkern
den Mut und die Kraft, dem Kampfe die
Stirn zu bieten. Alle anderen
Bewahrungsproben sind Ersatz, well sie
den auf sich selbst gestellten Mann nicht
vor die Alternative von Leben oder Tod
stellen...»

Benito Mussolini
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
SuS sollen Mussolinis Zitat lesen und in eigenen Worten wiedergeben
Was sagt er über den Krieg?
Was ist der Pazifismus? Weshalb lehnt er ihn ab?
Stimmt ihr mit Mussolini überein?

Bildquellen:
Benito Mussolini in 1930, Keystone-France/Gamma-Keystone (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Benito_Mussolini_1930.png), gemeinfrei


5. Kampf gegen Oppositionen

Alles, was die Grosse der
eigenen Nation in Frage stellt,
muss bekampft werden:
Internationale Organisationen,
kommunistische und
sozialistische Bewegungen.

Merkmale des
Faschismus


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Diskussion anregen: Weshalb bekämpfen die Faschisten die Kommunisten? Was haben sie gegen den Kommunismus?
( Die Faschisten/Nationalsozialisten bekämpfen grundsätzlich jede andere Meinung und Ideologie; ausserdem sind sie stark nationalistisch fokussiert, was der Kommunismus nicht ist)

Arbeitsblatt: Seite 3

Bildquellen:
Anticommunism, Mailtoanton (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Anticommunism.svg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)



National-
sozialismus In

Deutschland


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildquellen:
Partei-Flagge der NSDAP, Kookaburra (https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialistische_Deutsche_Arbeiterpartei#/media/Datei:Flag_of_the_NSDAP_(1920%E2%80%931945).svg), gemeinfrei





1933 ergreifen die
Nationalsozialisten unter Adolf
Hitler in Deutschland die Macht.

Mussolinis Faschismus in [talien
hat eine Vorbildwirkung fur die
Nationalsozialisten.

Adolf Hitler



Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Video zu «1922 bis 1945 - Mussolinis Faschismus»

Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Vor dem Einblenden des Titels/des Textes SuS fragen: Wer ist die Person auf dem Foto? / Stichworte darüber sammeln, was die SuS über Hitler bereits wissen

Arbeitsblatt: Seite 4

Bildquellen:
Adolf Hitler, Bundesarchiv, Bild 183-S33882 (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Adolf_Hitler_cropped_restored.jpg#/media/Datei:Adolf_Hitler_cropped_restored.jpg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)





= Geboren: 1889 in Braunau am Inn
(Osterreich)

* Tod: 1945 in Berlin (Suizid)
= Deutscher Diktator
= Wollte ursprunglich Maler werden

Wer Ist
Adolf Hitler?



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 4

Bildquellen:
Adolf Hitler (1933), Autor unbekannt (https://de.wikipedia.org/wiki/Adolf_Hitler#/media/Datei:BASA-3K-15-394-1-Adolf_Hitler.jpeg), Quelle: Bulgarian Archives State Agency, gemeinfrei



1907 bewirbt sich Hitler fur ein
Kunststudium an der Wiener
Kunstakademie, wird jedoch
abgelehnt.

Die nachsten Jahre schlagt er
sich als Ansichtskartenmaler
in Wien und Munchen durch.

M

«Der alte Hof in Munchen», Adolf Hitler 1914

Adolf Hitler —
der Maler


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 4

Bildquellen:
Der Alte Hof in München, Adolf Hitler (https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Adolf_Hitler_Der_Alte_Hof.jpg), gemeinfrei



Hitler meldet sich freiwillig zum Kriegsdienst.

1916 wird er in der Schlacht an der Somme
am linken Oberschenkel verletzt.

1918 erblindet er kurzzeitig, nachdem er von
Senfgas getroffen wird.

Er erhalt das Eiserne Kreuz |. und Il. Klasse.

Der Erste
Weltkrieg
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 4

Bildquellen:
Adolf Hitler im Ersten Weltkrieg, Bundesarchiv (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_146-1974-082-44,_Adolf_Hitler_im_Ersten_Weltkrieg_retouched.jpg), Bild 146-1974-082-44, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




1919 tritt Hitler der NSDAP
(Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei)

bel.

1921 wird er
Parteivorsitzender.

NSDAP



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 5

Bildquellen:
Schild der lokalen NSDAP, Ecelan (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Tettnang_-_Montfort-Museum_-_NSDAP_Schild.jpg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




Adolf Hitler, Erich Ludendorff und andere
versuchen einen Putsch gegen die
Regierung der Weimarer Republik.

Dieser scheitert jedoch, und Hitler wird zu funf
Jahren Haft verurteilt.

Burgerbrau-
Putsch 1923



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 5

Bildquellen:
Erich Ludendorff mit Adolf Hitler, Bundesarchiv (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_102-16742,_Erich_Ludendorff_mit_Adolf_Hitler.jpg), Bild 102-16742, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




Wahrend seiner Haft 1923/24
schreibt Hitler den ersten Tell
seiner Programmschrift «Mein
Kampf».

Er entfaltet hier seinen Rasse-
Antisemitismus mit dem
politischen Ziel einer «Entfernung
der Juden uberhaupt».

«Mein Kampf»



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 5

Bildquellen:
Mein Kampf, Diagram Lajard (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mein_Kampf_9._Auflage_1932.JPG), Lizenztyp CC0 (https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/ )






Hitler versteht die «arische Rasse»
(= blonde Nordeuropaer) als die zur
Weltherrschaft bestimmte Rasse.

Die Todfeinde sind die Juden: Auch sie
wollen die Weltherrschaft erlangen.

Hitler glaubt, dass die Arier ihre Rasse nur

durch Vernichtung der Juden bewahren
konnen.

Antisemitismus



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 5

Bildquellen:
Mann, Quelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/guevara-juden-hebr%C3%A4isch-mann-30622/
Kreuz, Quelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/abbrechen-l%C3%B6schen-kreuz-146131/






«Hatte man zu Kriegsbeginn und
wahrend des Krieges einmal zwolf- oder
funfzehntausend dieser hebraischen
Volksverderber so unter Giftgas
gehalten, wie Hunderttausende unserer
allerbesten deutschen Arbeiter aus allen
Schichten und Berufen es im Felde
erdulden mussten, dann ware das
Millionenopfer der Front nicht vergeblich
gewesen. Im Gegenteil: Zwolftausend
Schurken zur rechten Zeit beseitigt,
hatten vielleicht einer Million
ordentlicher, fur die Zukunft wertvoller
Deutschen das Leben gerettet.»

Adolf Hitler in «Mein Kampf»

i

ADOLF HITLER

-
\

IENN
AP

—

DIE NATIONALSOZIALISTISCHE |

th BEWEGUNG %



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
SuS sollen den Ausschnitt aus «Mein Kampf» lesen und in eigenen Worten wiedergeben
Was meint Hitler mit «hebräischen Volksverderbern»? Weshalb nennt er die Juden so? ( In der Tora/Bibel werden die Juden als Hebräer bezeichnet)
Von welchem Krieg spricht Hitler hier? Was hätte dort mit den Juden passieren sollen? ( Vom Ersten Weltkrieg: Hitler sagt, dass mehr Juden im Krieg hätten kämpfen/sterben sollen, damit mehr Deutsche überlebt hätten; den Juden wurde nach dem Krieg auch oft die Schuld an der Niederlage gegeben)
Für wie wertvoll hält er das Leben eines Juden gegenüber dem Leben eines Deutschen? ( Das Leben eines Deutschen hat für ihn viel mehr Wert als das Leben eines Juden)
«Unter Giftgas gehalten»: Was bedeutet das? ( In den Schützengräben wurde immer wieder mit Giftgas gekämpft)
Gas bekommt später während dem Holocaust eine besondere Bedeutung. Wer weiss etwas darüber?

Bildquellen:
Dust jacket of the book Mein Kampf, New York Public Library's Digital Library, digital ID 487722 (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mein_Kampf_dust_jacket.jpeg), gemeinfrei


[ Mit feurigen Reden peitscht er die
Massen auf!

W///////
Ausserdem hat er klare Ziele:

= WWeg mit der Last von Versallles
| = Heimfuhrung aller Deutschen

| = Erwelterung des Lebensraums
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Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Video zu «Adolf Hitler - Wahlkampfrede in Eberswalde am 27.07.1932»

Arbeitsblatt: Seite 5

Bildquellen:
Berlin, Reichstagssitzung, Rede Adolf Hitler, Bundesarchiv, Bild 183-1987-0703-507 (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_183-1987-0703-507,_Berlin,_Reichstagssitzung,_Rede_Adolf_Hitler.jpg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




Damit stosst er bei vielen Deutschen
auf offene Ohren, unter anderem
wegen der schlechten Verhaltnisse:

» Katastrophale wirtschaftliche Lage

Hohe Arbeitslosigkeit

Labile politische Verhaltnisse
Schmachfriede von 1919

Gute
Voraussetzungen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Vor Einblenden des Textes Frage stellen: Weshalb sind die Massen so begeistert von Hitler? Was könnten Gründe sein?

Arbeitsblatt: Seite 5

Bildquellen:
Dachau - Unsere letzte Hoffnung: Hitler, Vincenzo (https://www.flickr.com/photos/vinx80x/2908764415), Alle Rechte vorbehalten



Zu Hitlers Propaganda gehoren
Reden, Versammlungen,

Demonstrationen, Flugblatt- und
Plakataktionen sowie das Storen von
Versammlungen anderer Parteien.

Propaganda
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Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Video zu «Nazi Propaganda Film - Berlin Reichshauptstadt 1936»

Arbeitsblatt: Seite 6

Bildquellen:
Wahlplakat der NSDAP zur Reichstagswahl, Bundesarchiv (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_183-K0930-502,_Wahlplakat_der_NSDAP_zur_Reichstagswahl.jpg), Bild 183-K0930-502, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)



B
Die «Sturm-Abteilung» (SA) wird
mit Uniformen ausgestattet.

4 W o A AN
Das macht sie stramm,

Y entschlossen und mutlg'

"',E

",‘o.olf o;‘p( *'..

.
+
N

“


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 6

Bildquellen:
Bad Harzburg, Gründung der Harzburger Front, Bundesarchiv Bild 102-02134 (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_102-02134,_Bad_Harzburg,_Gr%C3%BCndung_der_Harzburger_Front.jpg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




Jeder hat seinen Platz in der
Partei: Schon fruh entsteht
mit der «Hitlerjugend» auch
eine Jugendgruppe.

Hitlerjugend
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Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Video zu «Jugend im Nationalsozialismus»

Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Diskussion anregen: Weshalb gab es wohl die Hitlerjugend? Was bringt sie der NSDAP?
( Mit der Hitlerjugend wurde auch den Jungen ein Platz in der Partei gegeben bzw. sie wurden von klein auf in die NSDAP integriert; ausserdem schaffte es die Partei mit dieser Art der Freizeitgestaltung, sehr viele Anhänger zu rekrutieren: Zusammengehörigkeitsgefühl, Spass, Freunde werden angeworben, etc.)

Arbeitsblatt: Seite 6

Bildquellen:
Gruppe von HJ-Jungen, Bundesarchiv, Bild 119-5592-14A (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_119-5592-14A,_Gruppe_von_HJ-Jungen.jpg), Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




Zackig gesungene
Soldaten-, Volks-
und Wanderlieder
begeistern vor
allem die Jungen.



Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Lied/Text «Horst Wessel Lied»

Arbeitsblatt: Seite 6

Bildquellen:
Chor, Quelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/illustrations/gesang-kinder-song-singen-sch%C3%BCler-18382/




Denjenigen, die nicht mitmachen
wollen, wird gedroht.

«Und willst du nicht mein Bruder
sein, so schlag ich dir den
Schadel ein!»

Angst

sChulArena.d


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 6

Bildquellen:
Police brutality, liftarn (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Police_brutality.svg), Lizenztyp CC0 (https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/)




.~ Nachdem Hitler 1932 die Wahlen noch
- | knapp verliert, muss Hindenburg 1933
.~ dem allgemeinen Dr

: ; O.Jn 1933 ernennt er oIf
Hitler Zum Ricknzlgr
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Repetition: Vorher haben wir gehört, dass der Bürgerbräu-Putsch von Hitler und Ludendorff inszeniert wurde, nun treffen wir Hindenburg als Reichspräsident an. Wo haben Hindenburg und Ludendorff bereits einmal eine grosse Rolle gespielt? ( Erster Weltkrieg: Sie sind Generäle an der Ostfront)

Arbeitsblatt: Seite 7

Bildquellen:
Hitler and Hindenburg, Potsdam, 21.03.1933, Autor unbekannt (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:BASA-3K-15-383-1-Hitler_and_Hindenburg,_Potsdam,_21.03.1933.jpeg), Bulgarian Archives State Agency, gemeinfrei


Nun mochte Hitler seine Diktatur
aufbauen.

Am 4. Februar 1933 wird die
Versammlungs- und Pressefreiheit

weitgehend eingeschrankt.

Aufbau der
Diktatur



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 7

Bildquellen:
Illustration, Quelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/freie-meinungs%C3%A4u%C3%9Ferung-freiheit-156029/




Zehntausende SA-Leute werden als
Hilfspolizisten eingesetzt.

Es wird gegen Kommunisten und
Sozialdemokraten vorgegangen.

Aufbau der
Diktatur
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 7

Bildquellen:
Polizeipatrouille am Wahltag, Berlin, Bundesarchiv (https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_102-14381,_Berlin,_Polizeipatrouille_am_Wahltag.jpg), Bild 102-14381, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)



Am 27. Februar 1933 brennt der
Reichstag.

Den Nationalsozialisten kommt
das ausserst gelegen: Sie
behaupten, dass Kommunisten
den Brand gelegt haben.

Reichstagsbrand



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Diskussion anregen: Wieso behaupten die Nationalsozialisten, dass Kommunisten den Brand gelegt haben? Was nützt ihnen das? ( Sie haben einen Grund, gegen die Kommunisten vorzugehen und viele von ihnen zu verhaften, was ihnen äusserst gelegen kommt)

Arbeitsblatt: Seite 7

Bildquellen:
Der brennende Reichstag am 27/28. Februar 1933, Autor unbekannt (https://de.wikipedia.org/wiki/Reichstagsbrand#/media/Datei:Reichstagsbrand.jpg), National Archives and Records Administration NAID 535790, gemeinfrei



Als Reaktion auf den
Reichstagsbrand werden 4000
Kommunisten sowie unliebsame
Arzte, Anwalte und Schriftsteller
festgenommen.

Ausserdem werden
Zeitungsverlage und Parteihauser
besetzt.

Reaktionen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 7

Bildquellen:
Handschellen, Quelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/handschellen-gef%C3%A4ngnis-kriminalit%C3%A4t-146551/




In einer «Verordnung des
Reichsprasidenten zum Schutz
von Volk und Staat» werden die
wichtigsten Grundrechte der
Burger ausser Kraft gesetzt.

Reaktionen

Reidysgefesblatt ~

- il 1

1933 | Ausgegeben ju Berling den 28. Februar 1933 | Ny, 17

JInhalt: Berordnung des Reidjsprafibenten gum Schul von Bolt und Staat. Bom 28. Februar 1933....... ©. 83

Berordmung ded Reicyapréfidenten sum Sdub von
Bolt und Staat. BVom 28. Februar 1933.
Auf Grund o3 Artifels 48 AbJ. 2 ber NMeidys-
berfajjung wird jur Abwehr fommunijtijder fraats.
gefabrdender Gewaltatte folgended verorduet:

g 7

Rl

Die Artifel 114, 115, 117, 118, 123, 124 und
153 ber Berfafjung de3 Deutfehen RNeidh® werben
big auf weitered aufer Rraft gejebt. G8 finb Daber
Befchranfungen dev pevjdnlichen Freibeit, bes Red)ts
der freien Meinung3dnFerung, einjchlieflih dex
Drefiefreibeit, des8 BVereins: und Berfammlungs-
red)ts, Cingriffe in Has Brief, Voft-, Telegraphen-
und Sernjpredhgeheimnis, Anordnungen bon Haus-
juchungen und von Bejdhlagnahmen fowie BVejchran-
fungen de3 Gigentums aud auperhalb der fonit hiers
fliv beftimmten gefeblicien Grengen guldffig.

§ 2
Werden in einem Lande die gur Wiederherftellung
bev bffentlidien Sidjerheit und Orbnung ndtigen
Mafnabhmen nidyt aetrofien, fo fann die Meichs-
regierung injoweit die Befugniffe der oberften Lan.
besbehiorde voriibergehend mabrnehmen.
§ 3
Die Behorben der Lander und Gemeinden (Ge-
meinbeverbinde) Haben den auf Grund des §2 ers
laffenen  Anordnungen der Reidhsregierung  im
TNahmen ihrer Quitdndigteit gFolge au leiften.
§ 4
Wer den von den oberfien Landesbeldrden oder
ben ifnen nadygeorbneten Behisvden jur Ourd.
fithrung diefer Vesordnung erlaffenen Anorbnungen
oder Den von der Reid)sregierung gemdf § 2 er-

Taffenen Anordnungen juiderhandelt nder wer ju

folder Suwiberhandlung auffordert oder anveizt
wird, fnrsveit nidt die Tat nnd)'anb-eren Bor|driften
mit einer fdyeveren Strafe bedrobt ift, mit Ge-
fangni3 nidt unter einem Monat oder mit Gelds
ftrafe bon 150 bis gu 15 000 Reidsmart beftraft.

Wer durd) Juwiberhandlung nad) ALJ. 1 eine
gemeine Gefalr fitr Menfchenleben berbeifiihrt, wird
mit Qudithaus, bei mildernden Umitinden mit Ge-
finanis nidjt unter jech3 Monaten und, wenn die Qu-
widerhandlung den Tod eines Menfdhen verurfacht,
mit dem Tode, bei mildernden Umftanden mit Qudht.
baus nidht unter zwei Jahren bejtraft, Daneben
fann auf Vevmigenzeingichung erfannt werden,

Tex qu einer gemeingefdhrlidyen Suwiderhandlung
(2ABf. 2) auffordert oder anveizt, wird mit Queht-
baus, bei mildernden Umftinden mit Gefdngnid nicht
unter dvei Monaten beftraft,

85

Mit dem Tode find die Verbrechen ju beftrafen,
die dad Gtrafgefelbuch in den §§ 81 (Hodyverrat),
229 (Giftbeibringung), 307 (Branditiftung), 311
(Cyplofion), 312 (Uberjdywemmung), 315 ABJ, 2
(Vefchadigung  von Cijenbahnanlagen), 324 (ge.
meingefdhrliche Vexgiftung) mit [ebenslangem Qudhts
haud bedroht,

Mit dem Tode obder, foweit nidht bisher eine
fdhmevere Strafe angedrobt ift, wmit [ebenslangem
Sudbthaud oder mit Juehthaus bis ju 15 Tahren
wird beftraft:

1. Wer e8 unternimmt, den RNeich3prdfidenten oder

ein Mitglied oder einen Kommifjar dex Neichs

tegierung ober einer Landedvegierung ju toten
oder et u einer folden Tbtung auffordert,
fich exbietet, ein joldhed Crbicten annimmt oder
eine Joldhe Totung mit einem anderenverabredet;

- toer in den {Fdllen ded § 115 Abf. 2 deg Straf-

gefebbudd (ihhoerer Aufruhr) oder bes §125

ALY, 2 deg Strafaefetbuch3 (jchrerer Lanbdfries

bensbruch) die Tat mit Waffen oder in berufs

tem und gewolltem Sufammenwivfen mit einem

Bewaffneten begeht;

3. wer eine Freibeitsbevaubung (§ 239) des Gtrafe
gefesbuchs in der Abjicht begeht, fich des der
ayreibeit BVeraubten ald Geifel im politijden
KRambfe ju bedienen.

: §6
Diefe BVerordnung tritt mit dem Tage der Ver-
fiindung in Krajt.
Berlin, den 28. Februar 1933.
Der Reidhsprafidbent
bon Sindenburg
Der Neidhsfangler
Adbolf Hitlex
Der Reichdminifter ded Junern
rid o
Der Reidydminifter der Jujtiy
Dr. Giirtner

o

SHerausgegeber yom Reichsminifierivm des Jummers, — SGedruckt i der Reichsdruckerei, Verlin.

Reidh3qefepbl. 1933 I

25


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 8

Bildquellen:
VO zum Schutz von Volk und Staat 1933, Reichsgesetzblatt (RBGl) I 1933 p. 83 (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:VO_zum_Schutz_von_Volk_und_Staat_1933.JPG), gemeinfrei


Durch das
«Ermachtigungsgesetz» vom 23.
Marz 1933 erhalt die Regierung
von Adolf Hitler das Recht, allein
Gesetze zu erlassen.

Ermachtigungs-
Gesetz



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Frage: Was bedeutet das konkret? Welche Folgen hat das?

Arbeitsblatt: Seite 8

Bildquellen:
Paragraph, Quelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/illustrations/paragraf-paragraph-recht-gericht-370928/




Das Ziel der NSDAP ist es, den Pluralismus
in Staat und Gesellschaft aufzuheben.

Dies bedeutet:

» Beseitigung der Demokratie zugunsten
des «Fuhrerprinzips»

* Fuhrungswechsel zugunsten von
Anhangern des neuen Regimes

* Implementierung antisemitischer
Grundsatze

Gleichschaltung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
SuS fragen: Was bedeutet Pluralismus? Wie könnte man diesen aufheben?

Arbeitsblatt: Seite 8

Bildquellen:
Abzeichen der Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei, Rama (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:NSDAP_badge.svg), Lizenztyp CC2 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/)



A Am 10. Mai 1933 werden in 22 Stadten

‘, zehntausende von Buchern judischer,
marxistischer und pazifistischer Autoren ¥
konf|SZ|ert und offentllch verbrannt o
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Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Video zu «10. Mai 1933 - Bücherverbrennung auf dem Berliner Opernplatz»

Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Diskussion anregen: Wieso werden Bücher jüdischer, marxistischer und pazifistischer Autoren öffentlich verbrannt?
 Diese Bücher enthalten Gedankengut, das nicht den Ideologien der Nationalsozialisten entspricht  dieses soll ausgelöscht werden (jede Opposition muss unterdrückt werden / es soll niemand durch diese Bücher auf «falsche Gedanken» gebracht werden)

Arbeitsblatt: Seite 8

Bildquellen:
Bücherverbrennung, Opernplatz, Berlin, Bundesarchiv (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_102-14597,_Berlin,_Opernplatz,_B%C3%BCcherverbrennung.jpg) Bild 102-14597, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)




Nach dem Tod Hindenburgs 1934 ist
Hitler:

= Staatsoberhaupt

» Regierungschef

= Oberbefehlshaber der Wehrmacht
= Parteifuhrer

Partel = Staat

SchulArena.com


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Was bedeutet das, wenn eine Person die ganze Macht in einem Staat besitzt? Entspricht das den Anforderungen der Demokratie?
Die Veränderung des Staatsaufbaus und die Aufhebung der Gewaltenteilung bedeuteten für die einfachen Menschen zunächst nicht unbedingt eine grosse Veränderung ihres Lebens. Im Laufe der Zeit spürten jedoch alle Menschen die von der Diktatur ausgehenden Veränderungen der Gesellschaft. Beschreibe konkrete Veränderungen und leite sie aus dem diktatorischen Staatsaufbau ab.
Gedankenexperiment: SuS sollen sich vorstellen, dass ein Politiker heutzutage in der Schweiz eine Diktatur errichten möchte  Welche Organe/Elemente der Verfassung müsste er ausschalten/unter Kontrolle bringen, um sein Ziel zu erreichen? Auf welche Schwierigkeiten könnte er dabei stossen (in der Schweizer Gesellschaft / von Nachbarstaaten)?

Arbeitsblatt: Seite 9

Bildquellen:
Paul von Hindenburg, E. Bieber (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Paul_von_Hindenburg-2.png), gemeinfrei
Easter Cross, Madboy74 (https://en.wikipedia.org/wiki/File:Coa_Illustration_Cross_Easter.svg), Lizenztyp CC0 (https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/)



Hitler untergrabt kontinuierlich die
Auflagen des Versaliller Vertrages:

= 1933: Austritt aus dem Volkerbund
» 1933: Geheime Aufrustung

= 1935: Allgemeine Wehrpflicht

» 1935: Saarlandabstimmung

Missachtung des
Versalller Vertrags

SchulArena.com


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Hier könnte eine Repetition zum Inhalt des Versailler Vertrages eingebaut werden

Arbeitsblatt: Seite 9

Bildquellen:
Reichsparteitag. Übersicht über den grossen Appell der SA, SS und des NSKK, Charles Russell (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Reichsparteitag_1935_Gro%C3%9Fer_Appell_28-1121M_original.jpg), National Archives and Records Administration NAID 558778, gemeinfrei



= 1936: Besetzung Rheinland

» 1936: Achse Rom — Berlin

» 1936: Antikomintern-Pakt mit Japan
= 1938: «Vereinigung» mit Osterreich

= 1938: Munchner Abkommen
(Sudetenland)

Versalller Vertrags


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 9

Bildquellen:
Münchener Abkommen, Staatschefs, Autor unbekannt, Bundesarchiv Bild (https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_183-R69173,_M%C3%BCnchener_Abkommen,_Staatschefs.jpg)183-R69173, gemeinfrei



= 1939: Besetzung Bohmen,
Mahren und Tschechoslowakei

» 1939: Nichtangriffspakt mit
Russland

gl = 1939: Einmarsch in Polen

Mlssachtung des J

IR T

Versalller Vertrags
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 9

Bildquellen:
Danzig Police at Polish Border, Hans Sönnke (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Danzig_Police_at_Polish_Border_(1939-09-01).jpg), gemeinfrei



Warum lassen die anderen Nationen [F B
Hitler so lange gewahren? 1 &
= Wirtschaftliche Grunde
* Ungenugende Rustung

» Unterschatzung der Gefahr des
Nationalsozialismus

= \Wunsch nach Frieden

Beschwichtig-
ungspolitik

- il

Chamberlain (GB#
x_ und Hitler (1938



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Vor dem Einblenden der Gründe die Frage an die SuS richten: Welche Gründe könnten die anderen Nationen (GB, F, USA, UdSSR, etc.) gehabt haben, Hitler so lange gewähren zu lassen?

Arbeitsblatt: Seite 9

Bildquellen:
Bad Godesberg, Münchener Abkommen, Vorbereitung, Bundesarchiv (https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_146-1976-063-32,_Bad_Godesberg,_M%C3%BCnchener_Abkommen,_Vorbereitung.jpg) Bild 146-1976-063-32, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)



Nach der Machtergreifung
Hitlers wird die Diskriminierung
der Juden systematisch
betrieben und zusehends
verschartft.

Judengesetze



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Diskussion anregen: Weshalb sind die Nationalsozialisten so antisemitisch? 
( Den Juden waren schon seit Jahrhunderten mit Skepsis begegnet worden, da sie, im Gegensatz zu den Christen, immer Handel treiben durften und deshalb oft reich waren. Im Ersten Weltkrieg wurden die antijüdischen Vorbehalte in Deutschland neu aufgeladen. Ungeachtet der Tatsache, dass die deutschen "Juden" die Kriegsbegeisterung des Sommers 1914 teilten und dass die Zahl der jüdischen Freiwilligen überdimensional – gemessen am jüdischen Bevölkerungsanteil – groß war, machte das Gerücht von der "jüdischen Drückebergerei" die Runde und als zweites antisemitisches Stereotyp war die Überzeugung landläufig, dass Juden als die "geborenen Wucherer und Spekulanten" sich als Kriegsgewinnler an der Not des Vaterlandes bereicherten. In zahlreichen Publikationen wurden diese Klischees verbreitet, so etwa in einem Flugblatt, das im Sommer 1918 kursierte, auf dem die jüdischen Soldaten lasen, wovon ihre nichtjüdischen Kameraden und Vorgesetzten trotz der vielen Tapferkeitsauszeichnungen (30.000) und Beförderungen (19.000) und trotz der 12.000 jüdischen Kriegstoten bei insgesamt 100.000 jüdischen Soldaten überzeugt waren: "Überall grinst ihr Gesicht, nur im Schützengraben nicht." Entgegen der Wahrheit hielt die Mehrheit der Deutschen an ihrem negativen Judenbild fest. Antisemitismus diente den Nationalsozialisten als Erklärungsmuster für alles nationale, soziale und wirtschaftliche Unglück, das die Deutschen seit dem verlorenen Ersten Weltkrieg erlitten hatten, und Antisemitismus war das Schwungrad, mit dem Hitler seine Anhänger in Bewegung brachte.)

Arbeitsblatt: Seite 10

Bildquellen:
Judenstern, Self made, based on a photograph (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Yellowbadge_logo.svg), gemeinfrei
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» 1933: Entlassung der
judischen Staatsangestellten

= 1933: Ausschluss aus den
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Judengesetze


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 10

Bildquellen:
NS-Boykott gegen jüdische Geschäfte, Berlin, Georg Pahl (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_102-14468,_Berlin,_NS-Boykott_gegen_j%C3%BCdische_Gesch%C3%A4fte.jpg), Bundesarchiv Bild 102-14468, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)


* Einschrankung der
staatsburgerlichen Rechte

= \/erbot von «Rassen-
Mischeheny

Nurnberger
Gesetze

50 wiitde ¢5 enden

| uunlitutmtr_ﬂ'ﬁlﬁlhcrungﬁuhjﬁeg bei ju [wade

fortpflansung det fonecwectigen. N

n im s hommen _
menn Mindecowertige 4 Rindec und Aihermeetige 2 Rindet haben.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Bildinterpretation:
Was sieht man auf dem Bild?
Was ist die Aussage des Bildes?

Arbeitsblatt: Seite 10

Bildquellen:
Ausstellung "Wunder des Lebens«, Autor unbekannt (https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_102-16748,_Ausstellung_%22Wunder_des_Lebens%22.jpg), Bundesarchiv Bild 102-16748, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
SuS sollen die Tafel genauer studieren und sich anschauen, welche Arten von Ehen erlaubt und welche verboten waren.

Bildquellen:
Die Nürnberger Gesetze, 1935, United States Holocaust Memorial Museum Collection (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Nuremberg_laws_Racial_Chart.jpg), gemeinfrei


«Durchdrungen von der Erkenntnis, dass die Reinheit des
deutschen Blutes die Voraussetzung fur den Fortbestand des
deutschen Volkes ist, und beseelt von dem unbeugsamen Willen,
die deutsche Nation fur alle Zukunft zu sichern, hat der Reichstag
einstimmig das folgende Gesetz beschlossen:

§1 Eheschliessungen zwischen Juden und Staatsangehorigen

deutschen oder artverwandten Blutes sind verboten. Trotzdem

geschlossene Ehen sind nichtig, auch wenn sie zur Umgehung
dieses Gesetzes im Ausland geschlossen sind.

§2 Ausserehelicher Verkehr zwischen Juden und
Staatsangehorigen deutschen oder artverwandten Blutes ist
verboten.»

Gesetz zum Schutz des deutschen Blutes und der deutschen Ehre, 15. September 1935


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
SuS sollen das Zitat lesen und sich überlegen:
Weshalb wird das Gesetz erlassen? Was will die Regierung damit erreichen?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsblatt: Seite 10

Bildquellen:
Reisepass mit Judenstempel, Polizeipräsident Berlin (https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Pass_mit_Judenstenpel.jpg), Quelle: Nachlass im Leo Baeck Institut, gemeinfrei



In der Nacht vom 9. auf den
10. November gibt es einen
staatlich organisierten Pogrom
(Ausschreitungen) gegen die
Juden.

Synagogen, Geschafte und
Wohnungen werden zerstort.

by

«Reichskristall- @ et 3
nacht» 1938


Vorführender
Präsentationsnotizen
eContent:
Zu dieser Folie ist ein Zusatzinhalt verfügbar unter https://www.schularena.com/geschichte/moderne/zwischenkriegszeit-nationalsozialismus
 Video zu «1938 - Die Reichspogromnacht»

Arbeitsblatt: Seite 10

Bildquellen:
Magdeburg, zerstörtes jüdisches Geschäft, Friedrich, H. (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_146-1970-083-44,_Magdeburg,_zerst%C3%B6rtes_j%C3%BCdisches_Gesch%C3%A4ft.jpg), Bundesarchiv Bild 146-1970-083-44, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/)


Uber 26’000 mannliche Juden
werden verhaftet und in
Konzentrationslager
eingewiesen.

Gegen hundert Juden werden
getotet.

« Relchskrlstall-
nachty 1938



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
Diskussion anregen: Weshalb protestiert niemand gegen diese offensichtlich unfaire Behandlung der Juden? 

Arbeitsblatt: Seite 10

Bildquellen:
Baden-Baden, Festnahme von Juden, Autor unbekannt (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_183-86686-0008,_Baden-Baden,_Festnahme_von_Juden.jpg), Bundesarchiv Bild 183-86686-0008, Lizenztyp CC3 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/) 



«Iln unserer Gegend lebten viele judische Familien, und es gab eine Menge
Ladengeschatfte, die Juden gehorten. Die Schaufenster waren eingeschlagen,
uberall standen SA-Manner herum. [...] So gelangte ich in die Kronenstrasse zur
Synagoge. Eine grosse Menschenmenge drangte sich vor, SA-Manner trugen
Thorarollen und einen noch schwelenden Polstersessel heraus und warfen alles
auf einen Haufen. [...] Und da sah ich, wie mehrere Lastwagen, auf denen
dichtgedrangt Menschen standen, heranfuhren. Die Menschen, es waren alles
Juden, wie ich spater erfuhr, wurden von den Wagen gestossen und durch die
johlende Menschenmenge zum Polizeiprasidium hindurchgetrieben. Ich wusste
damals naturlich nicht, was Spiessrutenlaufen ist. Ich sollte es aber in jenen
Augenblicken von erwachsenen Menschen demonstriert bekommen. Mit
Taschen, Stocken und Schirmen schlugen sie auf die Juden ein und bespuckten
sie. Ich werde ein Bild nie vergessen: Dicht an mir vorbei ging ein
grossgewachsener, alter Herr mit Glatze und einem langen grauen Vollbart. Mit
stolzer und zugleich verachtender Haltung schritt er aufrecht durch die prugelnde
Menge, obwohl ihm aus unzahligen Platzwunden das Blut uber das Gesicht lief.»

Aus den Erinnerungen Kurt Witzenbachers an die «Reichskristallnacht»


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideen zur Umsetzung/Diskussion:
SuS sollen den Text lesen und besprechen: Was ist Spiessrutenlaufen?
( Definition: «das Laufen [zur Strafe] durch eine von Soldaten gebildete Gasse, wobei die Soldaten Rutenhiebe auf den entblößten Rücken des Laufenden austeilen» (Duden) / Übertragener Sinn: «Als „Spießrutenlauf“ bezeichnet man heute im übertragenen Sinn eine Situation, in der jemand hintereinander von mehreren Menschen (seltener auch Institutionen, z. B. Behörden) aus einem einheitlichen Grund starke Gegnerschaft bis hin zu Schikane erfährt. Der Grund wird vom Sprecher dabei nicht als gerechtfertigt oder ungerechtfertigt beurteilt. Dabei wird der Ausdruck meist auf Situationen angewandt, die im weitesten Sinne noch eine Bewegung (einen „Lauf“) beinhalten, etwa das Vorbeigehen an einer Menge von lautstarken Kritikern oder auch den Gang zu mehreren Behörden; seltener wird er aber auch für Fälle ohne Fortbewegung, wie unangenehme Besprechungen in einem Unternehmen oder politische Diskussionen, eingesetzt.» (Wikipedia))


Who used the argument U ber d |es_e i
"I think, therefore | exist"? Prasentation gibt

es ein kahoot-
Quiz!

Das Battle startet
hier:
https://create.kahoot
It/share/20-aufstieq-
der-
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05f36b7dc308
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildquellen: 
https://assets.getkahoot.com/how-it-works/graphics/play-graphic-updated-4.png?mtime=20150903143919
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Auftrag: Lose, wahrend dein Lehrer die PowerPoint-Prasentation
vortragt, die Aufgaben auf den folgenden Seiten.
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Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

Der Faschismus in Italien

1. Wie heisst der Mann auf dem Foto? Vervollstandige seinen
Steckbrief:

= Name:

= Spitzname:

= Beruf:

=  Partei:

2. Welche Versprechen gibt der neue italienische Fuhrer?

3. Welche Massnahmen sind fir ihn nétig, damit er als Diktator herrschen kann?

4. Die Merkmale des Faschismus: Fiille die Liicken aus.

iy 1330 TG L TR

1.
Ein allméchtiger soll den Staat
lenken. Die Idee der aller

Menschen wird abgelehnt.

SchulArena.com
Seite 2 von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

ist wichtiger als Individualitat und g
personliche Freiheit. Die Faschisten lieben |

und militarische Formationen.

Uberzeugung, dass die Biirger sich
bedingungslos fur ihren Staat einsetzen mussen.
Die Vorzuge und Fahigkeiten des

werden angepriesen.

als Mittel der Politik ist erwiinscht.

Der im Kampf fir die Nation ist die

hdchste Vollendung des Lebens.

5.

Alles, was die der eigenen

Nation in Frage stellt, muss bek&mpft werden:

Internationale Organisationen,

und sozialistische Bewegungen.

SchulArena.com
Seite 3von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

Der Nationalsozialismus in Deutschland

m 5. In welchem Verhéltnis steht der deutsche Nationalsozialismus zum italienischen
Faschismus?

6. Wer ist der Mann auf dem Foto? Vervollstandige seinen Steckbrief:

= Name:

= Geboren:
* Tod:

= Beruf:

= Partei:

Wie mussen die Satze richtig beendet werden? Wahle aus. Es kdnnen
auch mehrere Antworten richtig sein!

7. 1907 bewirbt sich Hitler fiir...

U ...ein Medizinstudium in Berlin, wird aber abgelehnt.
O ...den Posten des Sekretéars des Kaisers, wird aber abgelehnt.
4 ...ein Kunststudium in Wien, wird aber abgelehnt.

8. Die néachsten Jahre schlagt er sich als...

Q4 ...Bettler in Wien und Miunchen durch.
O ...Ansichtskartenmaler in Wien und Munchen durch.
4 ...Handwerker in Wien und Miinchen durch.

9. Im Ersten Weltkrieg...

U ...meldet Hitler sich freiwillig zum Kriegsdienst.
O ...erblindet Hitler kurzzeitig.
O ...wird Hitler ausgezeichnet.

SchulArena.com
Seite 4 von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

10. 1921 wird Hitler Parteivorsitzender der...

O ...Kommunistischen Partei Deutschlands.
U ...Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei.
O ...Grinen Partei Deutschlands.

11. Der Burgerbrau-Putsch 1923...

O ...ist erfolgreich: Die Regierung der Weimarer Republik wird gestirzt.
Q ...ist erfolglos: Hitler wird zu finf Jahren Haft verurteilt.
U ...wird von Hitler, Ludendorff und anderen durchgefuhrt.

12. Hitlers Programmschrift heisst...

a ...«Mein Kampf».
d ...«Mein Leben».
Q ...«Mein Reich».

13. Wie steht Hitler den Juden gegeniber?

14. Hitler hat klare Ziele. Wie sehen diese aus?

15. Mit diesen Zielen stdsst er wegen der schlechten
Verhaltnisse bei vielen Deutschen auf offene Ohren.
Wie sehen die Verhaltnisse aus?

SchulArena.com

Seite 5von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

Y 16. Welche Mittel setzt Hitler ein, um bei der Bevolkerung Begeisterung und
Identifikation mit der NSDAP zu wecken? Gib den Erklarungen Titel. Ordne sie

dann mithilfe der Zahlen den Bildern zu.

1

Denjenigen, die nicht mitmachen, wird

gedroht.

2

Zackig gesungene Soldaten-, Volks-
und Wanderlieder begeistern vor allem
die Jungen.

Damit wird die «SA» stramm,
entschlossen und mutig gemacht.

5

J

eder hat seinen Platz in der Partei.
Auch die Jugend.

Reden, Versammlungen,
Demonstrationen, Flugblatt- und
Plakataktionen sowie das Stoéren von
Versammlungen anderer Parteien.

SchulArena.com
Seite 6 von 12




Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

Sind die untenstehenden Aussagen richtig oder falsch? Wéhle aus und
korrigiere die falschen Aussagen.

17. 1933 wird Adolf Hitler von Hindenburg zum Reichspréasidenten ernannt.

Q richtig
O falsch

Richtige Antwort:

18. Am 4. Februar 1933 wird die Versammlungs- und Pressefreiheit weitgehend
eingeschrankt.

Q richtig
O falsch

Richtige Antwort:

19. Die Hilfspolizisten gehen gegen die Nationalsozialisten vor.

Q richtig
Q falsch

Richtige Antwort:

20. Der Reichstagsbrand am 27. Februar 1933 wird von Kommunisten gelegt.

Q richtig
Q falsch

Richtige Antwort:

21. Als Reaktion auf den Brand werden 4000 Kommunisten sowie unliebsame Arzte,
Anwalte und Schriftsteller festgenommen.

Q richtig
Q falsch

Richtige Antwort:

SchulArena.com
Seite 7 von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

22. In einer «Verordnung des Reichsprasidenten zum Schutz von Volk und Staat»
werden die wichtigsten Grundrechte der Burger ausser Kraft gesetzt. Welche
Dinge werden nun plétzlich erlaubt? Du findest sie in der Grafik erwahnt.

| §1 \
_Die Aetifel 114, 115, 117, 118, 123, 124 und
If‘.);’ ber Verfajjung des Deutjhen Neid)® werden
E;n auf ieiteres auper Krajt gefebt. C8 find daher "
;é‘fL'!)ltn’lfllIT_qL‘i‘! der verjonlidyen Freibeit, ded Nedhts
:ct. que'n _‘.‘Juflnmmsaquerung, einfdlieflich Der
I‘ll‘ﬁ_tfl‘f}[}f.‘lf! bed WVereind- und Verjammlungs.
vechts, Cingriffe in das Brief:, Voft;, Telegraphen-
und Fernfprechgeheimnis, Anovdnungen von Haus
Iucdhungen und von Vejdplagnabmen jomwie Bejdyrdn-
fungen des Cigentums audh aufierhalb dex jonit hiex- =
fitv beftimmten gefeblichen Grenjen juldffiq.

23. Welches Recht erhélt Hitlers Regierung mit dem «Erméchtigungsgesetz» vom
23. Marz 19337

24. Mit der «Gleichschaltung» soll der Pluralismus in Staat und Gesellschaft
aufgehoben werden. Was bedeutet das konkret?

B 25. Was zeigt das Bild rechts?

SchulArena.com
Seite 8 von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

26. Welche Posten hat Hitler nach Hindenburgs Tod 1934 alle inne?

27. Hitler untergrabt kontinuierlich die Auflagen des Versailler Vertrages (siehe
Kasten). Weshalb lassen ihn die anderen Nationen so lange gewéhren?

Verstdosse gegen den Versailler
Vertrag

1933

Austritt aus dem Volkerbund
Geheime Aufristung

1935

EinfUhrung allgemeiner Wehrpflicht
Saarlandbestimmung

1936

Besetzung Rheinland
Achse Rom — Berlin
Antikomintern-Pakt mit Japan

1938

«Vereinigung» mit Osterreich
Minchner Abkommen (Sudetenland)

1939

Besetzung Béhmen, Mahren,
Tschechoslowakei
Nichtangriffspakt mit Russland
Einmarsch in Polen

Neville Chamberlain
(GB) und Hitler, 1938

SchulArena.com
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Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

28. Nach der Machtergreifung Hitlers wird die Diskriminierung der Juden
systematisch betrieben. Verbinde die Judengesetze mit den Jahren, in denen sie
erklart werden.

Nurnberger Gesetze

Keine Uni-Examen

1933
Judische
1934 "Arzte/Rechtsar_ll\.Na_llte
darfen nur noch judische
Klienten annehmen
1935
Ausschluss aus der
Armee
1936
Ausschluss aus den
Medien
1937
Juden erhalten im Pass
1938 den Stempelaufdruck «J»

Juden durfen nur judische
Schulen besuchen

Entlassung der judischen
Staatsangestellten

BY 29. Was geschieht bei der Reichskristallnacht in der Nacht vom 9. auf den 10.

| A\
Jube><
vV

SchulArena.com
Seite 10 von 12



Geschichte > Zeiten entdecken 3 > 20 — Aufstieq der Diktaturen

Anhang: Bildnachweise / Lizenzen

Die in diesem Unterrichtsmaterial-Dossier verwendeten Bilder stammen von

folgenden Quellen:

e Titelbild, Berlin, Reichstagssitzung, Rede Adolf Hitler, Bundesarchiv, Bild 183-
1987-0703-507, Lizenztyp CC3

e Seite 2, Emblem der National-Faschistischen Partei, NsMn, gemeinfrei

e Seite 2, Benito Mussolini, Original author unknown, Lizenztyp CCO

e Seite 2, Dux, Autor unbekannt, gemeinfrei

e Seite 3, Spanische Veteranen bei via Nazionale, Autor unbekannt, Quelle: Attilio
Tamaro, 20 Jahre Geschichte - 1922-1943 . Tiber Verlag, Rom, 1953., gemeinfrei

e Seite 3, Mussolini a Trieste, Autor unbekannt, Quelle: Attilio Tamaro, 20 Jahre
Geschichte - 1922-1943. Tiber Verlag, Rom, 1953., gemeinfrei

e Seite 3, Granatenwerfer, German troops in Russia, National Archives at College

Park, gemeinfrei

e Seite 3, Flugzeuge, TBMs and SB2Cs dropping bombs, U.S. Navy (photo 80-G-
490232), gemeinfrei

e Seite 3, Panzer, Yanks of 60th Infantry Regiment advance into a Belgian town
under the protection of a heavy M4 Sherman tank, US Army, gemeinfrei

e Seite 3, Schiffskampf, 40mm guns firing aboard USS Hornet, Lt. Comdr. Charles

Kerlee, National Archives and Records Administration, NAID 520746, gemeinfrei
e Seite 3, Anticommunism, Mailtoanton, Lizenztyp CC3
e Seite 4, Adolf Hitler, Adolf Hitler, Bundesarchiv, Bild 183-S33882, Lizenztyp CC3
e Seite 5, Schild der lokalen NSDAP, Ecelan, Lizenztyp CC3

e Seite 5, Mein Kampf, Diagram Lajard, Lizenztyp CCO

e Seite 5, Dachau - Unsere letzte Hoffnung: Hitler, Vincenzo, Alle Rechte
vorbehalten

e Seite 6, Wahlplakat der NSDAP zur Reichstagswahl, Bundesarchiv, Bild 183-
K0930-502, Lizenztyp CC3

e Seite 6, Mannergruppe in Uniform, Bad Harzburg, Griindung der Harzburger
Front, Bundesarchiv, Bild 102-02134, Lizenztyp CC3

e Seite 6, Gruppe von HJ-Jungen, Bundesarchiv, Bild 119-5592-14A, Lizenztyp
CC3
e Seite 6, Chor, Quelle: Pixabay
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e Seite 6, Police brutality, liftarn, Lizenztyp CCO

e Seite 8, Ausschnitt Gesetzesartikel, VO zum Schutz von Volk und Staat 1933,
Reichsgesetzblatt (RBGI) 1 1933 p. 83, gemeinfrei

e Seite 8, Buicherverbrennung, Opernplatz, Berlin, Bundesarchiv Bild 102-14597,
Lizenztyp CC3

e Seite 9, Bad Godesberg, Minchener Abkommen, Vorbereitung, Bundesarchiv
Bild 146-1976-063-32, Lizenztyp CC3

e Seite 10, Judenstern, Autorenname: Self made, based on a photograph,

gemeinfrei
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